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MITTELHESSEN-BOTE

Das Mitteilungsblatt im Wetteraukreis

Wetterauer Wochen-Bote
Anstieg der Einsatzzahlen 

Landrat Weckler besucht  
die Zentrale Leitstelle 

Vögel beobachten und zählen 
NABU ruft zur Stunde der 
Wintervögel vom 6. bis 8. Januar auf

Hallo, 
liebe Leser 
Bei den üblichen Meldungen 
zum Thema „Das erwartet 
uns 2023“ sprang mir eine 
Überschrift ins Auge: Ab 
dem 1. Februar müssen Au-
to-Verbandskästen zwei OP-
Masken enthalten - diese 
Pflicht gilt aber eigentlich 
schon seit 2022 - es gab je-
doch eine Übergangsfrist. 
Ich werde mir also für das 
kommende Jahr fest vorneh-
men, zwei Masken in die Ta-
sche im Kofferraum zu pa-
cken. Drückt mir die Dau-
men, dass es diesmal besser 
läuft mit den Vorsätzen, 
wünscht sich  

Euer Boto

Wetteraukreis. Ob grauer Lap-
pen, rosa Pappe oder Plastik-
karte: Bis 2033 muss jeder Füh-
rerschein, der vor dem 19. Ja-
nuar 2013 ausgestellt wurde, in 
den neuen EU-Führerschein 
umgetauscht werden. Das ge-
schieht stufenweise. Am 19. Ja-
nuar endet die Frist für die 
Jahrgänge 1959 bis 1964. Bei 
Führerscheinen mit Ausstel-
lungsdatum bis zum 31. Dezem-
ber 1998 ist das Geburtsjahr des 
Fahrerlaubnis-Inhabers aus-
schlaggebend: 
1953 - 1958: Umtausch bis 19. Ja-
nuar 2022; 1959 - 1964: Um-
tausch bis 19. Januar 2023; 1965 
- 1970: Umtausch bis 19. Januar 
2024; 1971 oder später: Um-
tausch bis 19. Januar 2025 
Bei Führerscheinen mit Aus-
stellungsdatum ab dem 1. Janu-
ar 1999 gilt das Ausstellungs-
jahr des Führerscheins: 
1999 - 2001: Umtausch bis 19. Ja-

nuar 2026; 2002 - 2004: Um-
tausch bis 19. Januar 2027; 2005 
- 2007: Umtausch bis 19. Januar 
2028; 2008: Umtausch bis 19. Ja-
nuar 2029; 2009: Umtausch bis 
19. Januar 2030; 2010: Umtausch 
bis 19. Januar 2031; 2011: Um-
tausch bis 19. Januar 2032; 2012 
- 18.01.2013: Umtausch bis 19. 
Januar 2033 
Fahrerlaubnisinhaberinnen 
und -inhaber, deren Geburts-
jahr vor 1953 liegt, müssen den 
Führerschein bis zum 
19.01.2033 umtauschen, unab-
hängig von Ausstellungsjahr 
des Führerscheins.  
Aus gegebenen Anlass wird da-
her auf die Umtauschfrist der 
Jahrgänge von 1959 bis 1964 
hingewiesen. Bis zum 19. Janu-
ar 2023 müssen Führerschein-
inhaberinnen und -inhaber die-
ser Jahrgänge den „alten Lap-
pen“ in die neue Plastikkarte 
umgetauscht haben. 

Termin kann online 
gebucht werden 

 
Beim Umtausch des Führer-
scheins handelt es sich um eine 
rein verwaltungstechnische An-
gelegenheit – die Fahrerlaubnis 
selbst bleibt unverändert beste-
hen. Zusätzliche ärztliche Un-
tersuchungen oder sonstige 
Prüfungen sind damit nicht ver-
bunden. 
Für den Umtausch des Führer-
scheindokuments ist die Füh-
rerscheinbehörde des aktuellen 
Wohnsitzes zuständig. Für Per-
sonen mit Hauptwohnsitz im 
Wetteraukreis ist dies die Fahr-
erlaubnisbehörde in Friedberg. 
Für Personen mit Wohnsitz im 
Altkreis Büdingen besteht die 
Möglichkeit, den Führerschein 
in der Verwaltungsaußenstelle 
Büdingen umzutauschen.  
Für den Umtausch ist vorab on-
line ein Termin zu vereinbaren. 

Das Online-Terminanmeldung 
ist auf www.wetteraukreis.de, 
Stichwort Pflichtumtausch, 
oder direkt unter der Web-
adresse https://ota-wette-
rau.de/form/94/ zu finden. 
Beim Termin vorzulegen sind: 
ein gültiger Personalausweis 
oder Reisepass, ein biometri-
sches Passfoto, der aktuelle 
Führerschein und eine Gebühr 
von rund 31 Euro.  
Wurde der alte Papierführer-
schein nicht von der Behörde 
des aktuellen Wohnsitzes aus-
gestellt, ist eine sogenannte 
Karteikartenabschrift der ur-
sprünglich ausstellenden Be-
hörde erforderlich. Diese lässt 
sich dort per Post, telefonisch 
oder auch online beantragen 
und an die aktuelle Führer-
scheinstelle senden. Bei nicht 
fristgemäßem Umtausch des 
Führerscheines sieht der Ge-
setzgeber ein Verwarngeld vor. 

Frist der Führerscheine für die Jahrgänge 1959 bis 1964 endet bald
Rechtzeitig umtauschen

Rosbach. Die Stadt Rosbach 
v.d. Höhe möchte Jugendli-
chen gerne mehr Raum zur 
Verfügung stellen und wird zu 
diesem Zweck einen „Jugend-
platz“ errichten. Eine geeig-
nete Fläche wurde in diesem 
Jahr ausgewählt und durch 
die Stadt erworben. Der Platz 
soll am Rande des Ortsteils 
Nieder-Rosbach entstehen.  
Zwei Online-Befragungen für 
Jugendliche, in denen erste 
Ideen zur Gestaltung gesam-
melt wurden, erzielten hohe 
Rückmeldungsquoten. „Auf-
bauend auf den Ergebnissen 
der wollten wir dann mit den 
Jugendlichen tiefergreifend 
über die Platzgestaltung spre-
chen. Uns ist wichtig, dass wir 
die Fläche nicht nur für son-
dern auch mit den Jugendli-
chen als Nutzer des Platzes 
entwerfen, sodass die tatsäch-
lichen Bedarfe berücksichtigt 
werden“, betont Bürgermeis-
ter Steffen Maar den Ansatz 
der Beteiligung. Am 26. und 
27. November lud die Stadt da-
her alle interessierten Ju-
gendlichen in das Bürgerhaus 

Rodheim zu einer zweitätigen 
Zukunftswerkstatt ein.  
Rund 25 Teilnehmende kamen 
am Wochenende zusammen, 
um sich über das Projekt Ju-
gendplatz auszutauschen. Un-
ter der Leitung einer Expertin 
für Jugendbeteiligung in Kom-
munen, Frau Gönna Hart-
mann und ihrem Mann, Herrn 
Stefan Hartmann-Boehm, 
wurden diverse Ideen entwi-

ckelt. Das Endergebnis des 
zweitätigen Workshops war 
die Erstellung von Modellen 
des Jugendplatzes nach den 
Vorstellungen der Jugendli-
chen. In drei Gruppen wurden 
diese erarbeitet. In einer Sa-
che waren sich alle einig: Ein 
Skatepark soll Teil des Platzes 
sein. Aber auch Elemente wie 
ein Pumptrack, eine Kletter-
wand, eine Chillout-Area oder 

ein kleiner Fußballplatz wur-
den mehrfach genannt. Zu-
dem wird die Möglichkeit zur 
Nutzung eines öffentlichen 
WLAN gewünscht.  
Am Sonntagabend waren Ver-
treter der Kommunalpolitik 
eingeladen, sich die Modelle 
der Jugendlichen erläutern zu 
lassen und mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. 
„Ich freue mich, dass so viele 
Jugendliche die Möglichkeit 
zur Beteiligung an- und wahr-
genommen haben. Sie haben 
hier einen reellen Einfluss auf 
die Entwicklung unserer 
Stadt“, bedankt sich Maar bei 
den Teilnehmenden für die re-
ge Beteiligung.  
Die Ergebnisse des Workshops 
werden nun aufbereitet, an-
schließend in den weiteren 
Prozess eingebunden und 
auch der Fachplanung für den 
Platz zur Verfügung gestellt. 
Die Verwaltung hält die Ju-
gendlichen und alle anderen 
Interessierten über den weite-
ren Prozess des Projekts „Ju-
gendplatz“ auf dem Laufen-
den. 

Jugendplatz: Jugendliche erarbeiten Ideen in Zukunftswerkstatt
Intensive Vorarbeit geleistet

Das Ergebnis des zweitätigen Workshops war die Erstellung von 
Modellen des Jugendplatzes. 

easy
Apotheke

Beilagen in Teilausgaben

Fass

Bad Nauheim. Die Rechtsan-
wältin Fabienne Metz aus Bad 
Nauheim bietet in Kooperation 
mit dem Frauen-Notruf Wette-
rau eine familienrechtliche 
Erstberatung an. Der Termin ist 
am Freitag, 13. Januar, von 9.30 
bis 12.30 Uhr. Die Beratung fin-
det im persönlichen Kontakt 
unter Beibehaltung der Mas-
kenpflicht statt. Bitte bringen 
Sie Ihren eigenen Mund-Nasen-
Schutz mit. Es können rechtli-
che Fragen zu den Themen 
Scheidung, Unterhalt, elterli-
che Sorge oder Maßnahmen 
nach dem Gewaltschutzgesetz 
besprochen werden. Es kann 
geklärt werden, welche Unter-
lagen benötigt werden, und ers-
te Hilfestellungen können in 
diesem Gespräch erarbeitet 
werden. Um einen Termin zu 
vereinbaren, bittet der Frauen-
Notruf Wetterau um vorherige 
Anmeldung per Tel.: 06043 4471 
oder per E-Mail: info@frauen-
notruf-wetterau.de. Die juristi-
sche Erstberatung kostet 10 Eu-
ro und findet im Frauen-Notruf 
Wetterau, Hinter dem Brauhaus 
9, Nidda statt.

Familienrechtliche 
Erstberatung

Ihr Draht zu uns: 
Druck- und Pressehaus 

Naumann GmbH & Co. KG 
 
E-Mail:  redaktion@bote.de 
Internet:  www.bote.de

Bad Vilbel. Nach langer Un-
terbrechung lädt die Arbei-
terwohlfahrt (Awo) Bad Vil-
bel für Samstag, 7. Januar 
2023, um 14.30 Uhr im Awo-
Treff in der Wiesengasse 2 
wieder zu einem Neujahrs-
treffen ein. Das Neujahrs-
treffen ist eine öffentliche 
Veranstaltung, eingeladen 
sind Mitglieder sowie die 
Verantwortlichen der  ko-
operierenden Vereine und 
Verbände. Der Nachmittag 
soll insbesondere dem per-
sönlichen Gespräch und 
dem Austausch unter den 
Gästen dienen. Die Veran-
staltung ist auch als kleines 
Dankeschön für die vielen 
Arbeitsstunden der Aktiven, 
die Unterstützung durch die 
zahlreichen Freundinnen 
und Freunde der Awo und 
die Verantwortlichen der 
städtischen Gremien ge-
dacht. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt das Duo 
hats‘n stripes. 

Awo lädt zum 
Neujahrstreffen

 Ausgabe H 2 + 3

Fachkräfte (m,w, d) für:
• unsere Inobhutnahmegruppe

für unter 6-jährige Kinder
(pädagogische Ausbildung)

• Hauswirtschaftskraft für unsere
Inobhutnahmegruppe

• Hauswirtschaftskraft für unsere
Mädchenwohngruppe

Abellstraße 5 : 63667 Nidda
! 0 60 43 98 670 - 15
bewerbung@jugendhilfe-nidda.de
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Rosbach. In festlicher Vor-
freude haben sich 30 Senio-
ren aus Rosbach aufgemacht 
ins festlich geschmückte 
Wiesbadener Staatstheater 
zu einer Aufführung der 
Operette „Die lustige Wit-
we“. „Die Erwartungen an 
diese Veranstaltung wurden 
in jeder Hinsicht erfüllt. Die 
Inszenierung ließ keine 
Wünsche offen“, sagten die 
Vertreterinnen und Vertre-
ter des Senioren- und Inklu-
sionsbeirats. Das Bühnen-
bild war dezent, die Kostü-

me opulent, die Stimmen 
füllten den Saal, bei den 
Choreinsätzen wippte so 
manche Fußspitze mit.  
Im festlich geschmückten 
Foyer tauschte man sich 
fröhlich aus, und bei einem 
kleinen Getränk konnte der 
Alltag in die Ferne rücken. 
Für wenige Stunden war der 
nahende Weihnachtsstress 
vergessen. Der sichere Bus-
fahrer brachte alle Teilneh-
mer noch wenige Stunden 
vor dem großen Glatteis zu-
rück nach Rosbach. 

Senioren-Besuch im Wiesbadener Staatstheater

Weihnachtsstress vergessen

Im festlich geschmückten Foyer tauschte man sich fröhlich aus.

Bad Nauheim. In Bad Nauheim 
wird es zum Jahreswechsel 
2022/2023 kein generelles Feu-
erwerksverbot geben. Die 
Stadtverwaltung appelliert je-
doch an die Vernunft und Ei-
genverantwortung der Bür-
ger:innen beim Verwenden von 
Feuerwerkskörpern. „Es freut 
mich, dass die Menschen in un-
serer Stadt wieder ohne Ein-
schränkungen Silvester feiern 
können“, erklärt Bürgermeis-
ter Klaus Kreß. „Damit der Jah-
reswechsel bei allen Einheimi-
schen und Gästen in guter Er-
innerung bleibt, bitte ich die 
Bürgerinnen und Bürger da-
rum, Feuerwerkskörper maß-
voll und entsprechend der gel-
tenden Sicherheitsbestimmun-

gen einzusetzen. Hierdurch 
lässt sich die Brandgefahr und 
das Verletzungsrisiko minimie-
ren“, ergänzt der Rathauschef 
und Brandschutzdezernent.  
 

Mehrere Brände in der 
Vergangenheit 

 
Erster Stadtrat und Ordnungs-
dezernent Peter Krank 
schließt sich dem Aufruf an 
und berichtet: „Nach den zu-
rückliegenden, schwierigen 
Jahren haben wir für alle Ver-
ständnis, die sich zu Silvester 
an Raketen erfreuen möchten. 
In Bad Nauheim kam es in der 
Vergangenheit jedoch immer 
wieder zu größeren Bränden, 
die durch das unsachgemäße 

Abbrennen von Feuerwerk 
hervorgerufen wurden. Solche 
Ereignisse sind vermeidbar 
und dürfen sich nicht wieder-
holen.“ Krank verweist daher 
auf die Regelungen des bun-
desweit geltenden Sprengstoff-
gesetzes. Dieses Gesetz unter-
sagt unter anderem das Ver-
wenden von Feuerwerk in der 
Nähe von Kliniken, Altenhei-
men, Kirchen, Fachwerkhäu-
sern und ähnlich brandemp-
findlichen Gebäuden oder An-
lagen. „Insbesondere in der 
Bad Nauheimer Altstadt dür-
fen aus Brandschutzgründen 
an Silvester keine Feuerwerks-
körper gezündet werden. Wer 
gegen dieses Verbot verstößt, 
begeht eine Ordnungswidrig-

keit, die entsprechend geahn-
det wird“, betont Krank.  
Die Bad Nauheimer Feuerwehr 
sieht sich für den Jahreswech-
sel gut gerüstet. „Wir hoffen na-
türlich, dass die Silvesternacht 
ruhig verlaufen wird. Sollte es 
jedoch zu Bränden oder sonsti-
gen Einsatzlagen kommen, 
sind wir selbstverständlich da-
rauf vorbereitet, schnell und 
wirkungsvoll zu reagieren“, be-
richtet Stadtbrandinspektor 
Wolfgang Löffler. Um Bränden 
vorzubeugen empfiehlt Löffler, 
während der Silvesternacht 
Fenster und Türen geschlossen 
zu halten. Zudem sei es sinn-
voll, leicht entzündliche Mate-
rialien von Terrassen und Bal-
konen zu entfernen.

Stadtverwaltung appelliert an Eigenverantwortung der Bürger

Kein generelles Feuerwerksverbot 
in Bad Nauheim

Rosbach. Der Heimatge-
schichtsverein 1984 Rosbach 
v.d. Höhe e.V. (HGV) hob bei 
der Präsentation des 38. Hef-
tes (Jahrgang 2022) die Vielfalt 
der Themen und den bunten 
Überblick über die verschie-
denen Felder der stadtge-
schichtlichen Entwicklung 
hervor. Die 40-seitige Bro-
schüre bietet mit zahlreichen, 
zum Teil farbigen Abbildun-
gen Einblicke in die bäuerlich-
landwirtschaftlichen Traditio-
nen, erinnert an die Tage der 
Reichsacht und der Hexenver-
brennungen in Rosbach und 
spürt den manchmal auch 
verwinkelten Gegebenheiten 
der baulichen und sprachli-
chen Vergangenheit nach. Der 
Artikel zum ersten Jahrhun-
dert jüdischen Lebens in 
Ober-Rosbach ist zugleich der 
Start einer mehrjährigen Ver-
öffentlichungsreihe zu diesem 
neuen Forschungsschwer-
punkt des Vereins. Als neue 
Rubriken sind die ‚Rosbacher 
Chronik‘, eine kleine Auswahl 

wichtiger Ereignisse des zu 
Ende gehenden Jahres, sowie 
die praktische Hilfe beim Le-
sen alter Handschriften hinzu-
gekommen. 
Bürgermeister Maar lobte die 
Auswahl der vielfältigen The-
men und dankte den Mitglie-
dern des HGV herzlich für ih-
re Arbeit und die Mühe, die 
sie in die Rosbacher Ge-
schichtsblätter investiert ha-
ben. „Das Ergebnis lässt sich 
sehen und alle Beteiligten 
können stolz darauf sein“, sag-
te der Bürgermeister. 
Die Verteilung der neuen Aus-
gabe an die Mitglieder des 
Vereins erfolgt in diesen Ta-
gen per Postwurf. Der Freiver-
kauf startete auf dem Weih-
nachtsmarkt an der Wasser-
burg und wird außerdem über 
die bekannten Verkaufsstellen 
(Rathaus Rosbach sowie Haus- 
und Gartengeräte Monika 
Funk in Ober-Rosbach, Land-
handel Simon und Metzgerei 
Simon in Nieder-Rosbach) ab-
gewickelt. 

Rosbacher Geschichtsblätter pünktlich 
fertiggestellt und vorgestellt

Broschüre über die Heimat

Bürgermeister Steffen Maar, Wolfgang Aretz (2. Vorsitzender), 
Erich Eckert (Schriftführer), Dr. Michael Limlei (1. Vorsitzender) 
und Horst Pauly. (von links)

Friedberg. Die Grünen schi-
cken im kommenden Jahr ih-
ren Fraktionsvorsitzenden 
Markus Fenske ins Rennen um 
die Wahl des Bürgermeisters. 
Der 55-jährige Rechtsanwalt 
machte bei der Mitgliederver-
sammlung der Grünen Fried-
berg in Ockstadt deutlich, dass 
die Grünen im Stadtparlament 
schon jetzt der Treiber für Ver-
änderungen in der Stadt sind: 
Viele mehrheitlich beschlosse-
ne Anträge kommen aus den 
Reihen der Grünen Fraktion.  
 
Klimaschutz und sozialer 

Frieden  
 
Friedberg steht wie alle Städte 
vor großen Herausforderun-
gen, insbesondere hob Fenske 
Klimaschutz und Klimaanpas-
sungsmaßnahmen sowie die 
Wahrung des sozialen Friedens 
in der Stadt hervor. „Klimasch-
utz wird vor Ort gemacht – 
wenn die Kommunen bei der 
Windkraft und der Sonnen-
energie keine Fortschritte er-
zielen, dann geht es in der Sa-
che in Deutschland nicht vo-
ran. Wir wollen bezahlbare 
Energie für unsere Bürgerin-
nen und Bürger und müssen 
alle Anstrengungen aufbrin-
gen, um genau das lokal zu 
verwirklichen“, so Fenske in 
seiner Rede. Das zweite große 
Thema ist für Markus Fenske 
die Wahrung des sozialen Frie-
dens in der Stadt: „Es fehlt an 
Sozialwohnungen und an be-

zahlbarem Wohnraum. Wir 
werden keine Erzieher*innen 
für die vielen freien Stellen ge-
winnen können, wenn diese 
hier in Friedberg keine Woh-
nung finden.“ Dazu komme die 
große Anzahl an Geflüchteten, 
die inzwischen anerkannt sind, 
aber ebenfalls keine Wohnung 
finden und deshalb weiterhin 
in den Flüchtlingsheimen fest-
sitzen. Die Grüne Landtagsab-
geordnete Kathrin Anders hob 
in ihrem Grußwort hervor, 
dass es starke Grüne auf allen 
Ebenen brauche, um Grüne 
Politik verwirklichen zu kön-
nen. „Die Wähler*innen ent-
scheiden vor Ort, wie Grün ei-
ne Kommune sein will.“ Sie 
mahnte, dass die Politik den 
Kontakt zu den Bürgerinnen 
und Bürgern nicht verlieren 
dürfe. „Stadtparlament, Anträ-
ge, Verwaltungshandeln – das 

ist für Menschen, die nicht 
selbst in kommunaler Politik 
involviert sind, weit weg. Wir 
müssen ins Gespräch kom-
men, die Themen und Sorgen 
der Bürger*innen aufgreifen, 
nicht nur zu Wahlkampfzei-
ten.“  
Der Grüne Kreissprecher Tho-
mas Zebunke betonte in sei-
nem Grußwort, dass die große 
Anzahl an durchgebrachten 
Anträgen zwar ein großer Er-
folg sei, „wir aber in der Sache 
dann nicht weiterkommen, 
wenn diese von der Verwal-
tung nicht oder nur teilweise 
umgesetzt werden. Daher 
brauchen wir eine hauptamtli-
che Person im Rathaus, die 
Grüne Politik in der Stadt ver-
wirklicht.“ Darin sieht auch 
der ehrenamtliche Stadtrat 
Karl Moch, der für den Grünen 
Vorstand sprach, eine der gro-

ßen Aufgaben für den künfti-
gen Bürgermeister. „Die Ver-
waltung braucht eine grundle-
gende Reform. Es gibt so viel 
Potential, so viele gute Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 
Wir müssen die Herausforde-
rung annehmen, um die Struk-
turen an die modernen Anfor-
derungen anzupassen.“ Inte-
grieren statt polarisieren – 
auch dafür steht der Grüne 
Bürgermeisterkandidat ein. Er 
will bürgerliches Engagement 
in der Stadt stärken, auf die 
Menschen zugehen. „Wir brau-
chen Willen und Mut zur Ver-
änderung, um den großen He-
rausforderungen zu begegnen. 
Es geht hier zentral um Ge-
rechtigkeit, um die Verteilung 
von Raum für Wohnen und Ver-
kehr, um die Verteilung von 
Boden für Landwirtschaft und 
Naturschutz, um die Vertei-
lung von Energie.“  
 

Zur Person  
 
Markus Fenske ist seit 2001 in 
der Grünen Kommunalpolitik 
aktiv. Von 2007 bis 2021 war 
Fenske ehrenamtlicher Stadt-
rat und in dieser Funktion u.a. 
für die Kindertagesstätten ver-
antwortlich. 2017 kandidierte 
er für den Posten als Bürger-
meister. Seit der letzten Kom-
munalwahl ist Fenske Frakti-
onsvorsitzender der Grünen. 
Der 55-jährige Rechtsanwalt 
wohnt mit seiner Familie in 
Ockstadt.

Grünen Friedberg wählen ihren Fraktionsvorsitzenden Markus Fenske  
zum Bürgermeisterkandidaten 

Es braucht Mut zur Veränderung

 Foto: Christoph Gruss - Der Dank gilt Querstellen für die Leihga-
be des Windsrades

Friedberg. Bei Kerzenschein 
und an festlich geschmück-
ten Tischen gab ein Weih-
nachtsmenü in der Friedber-
ger Stadtkirche. Das Team 
vom Gemeinsamen Mittages-
sen hatte zur Weihnachtsfei-
er eingeladen. Auf der Spei-
sekarte stand ein weihnacht-
liches Festtagsgericht mit Pu-
te, Rotkraut und Klößen; zum 
Nachtisch gab es Kuchen, 
Plätzchen und frisches Obst.  
Außerdem waren Friedbergs 
Bürgermeister Dirk Antko-
wiak und Abteilungsleiter 
Lukas Hölzinger zu dieser 
besonderen Ausgabe des Ge-
meinsamen Mittagessens ge-
kommen. Antkowiak dankte 
allen ehrenamtlichen Hel-
fern für den wertvollen 
Dienst. „Ich freue mich, dass 
es ein solches wichtiges An-

gebot wie das Gemeinsame 
Mittagessen in unserer Stadt 
gibt.“ Anschließend streifte 
sich der Rathauschef die 
Handschuhe über, half beim 
Servieren von Haupt- und 
Nachspeise an die hungrigen 
Gäste und nahm sich Zeit für 
das ein oder andere Ge-
spräch am Tisch. 
Zum Abschluss durften sich 
alle ein kleines Weihnachts-
geschenk und eine Plätz-
chentüte mit nach Hause 
nehmen. 
Seit dem Frühjahr gibt es 
wieder ein Gemeinsames 
Mittagessen in der Friedber-
ger Stadtkirche. Jeden Frei-
tag ab 12 Uhr locken leckere 
Gerichte an den gedeckten 
Tisch in der Kirche. Eingela-
den sind alle, die Lust haben, 
in Gemeinschaft mit anderen 

zu Mittag zu essen und sich 
auf gute Gespräche und neue 
Bekanntschaften freuen. Das 
Essen wird von der Diakonie 
Werkstatt zubereitet und ge-

liefert, den Nachtisch spen-
det Tegut. Die Mahlzeit kos-
tet 1 Euro, wer es sich leisten 
kann, zahlt den Selbstkosten-
preis von 4,50 Euro. 

Team „Gemeinsames Mittagessen“ lud zur Weihnachtsfeier

Hier servierte der Bürgermeister

Bürgermeister Dirk Antkowiak beim Austeilen.



MITTELHESSEN-BOTE Silvester 2022 / Neujahr 2023Lokales

Karben. Es ist die gemüt-
lichste, nachhaltigste und 
womöglich auch gesündeste 
Form des Einkaufens: Auf 
den Karbener Wochenmärk-
ten gibt es von Obst und Ge-
müse bis hin zu Käse, 
Fleisch, Blumen, Brot und 
Antipasti alles, was Herz 
und Magen erfreuen. Zudem 
wird ein Besuch auf dem 
Wochenmarkt schnell zu 
mehr als einem praktischen 
Lebensmitteleinkauf: Man 
trifft alte und neue Bekann-
te, findet sich in geselligen 
Gesprächen wieder und 
kann viele Speisen und Ge-
tränke auch direkt vor Ort 
in der gemütlichen Markat-
mosphäre genießen. Unser 
Vorsatz für 2023 ist daher 
ganz klar: Häufiger auf den 
Karbener Wochenmärkten 
einkaufen. 
 

Drei verschiedene 
Wochenmärkte 

 
In Karben gibt es drei Wo-
chenmärkte. Immer mitt-

wochs zwischen 9 und 13 
Uhr findet der Wochen-
markt auf dem Rathausplatz 
in Groß-Karben statt. Der 
idyllische Markt auf dem 
Parkplatz vor dem Rathaus 
erfreut sich großer Beliebt-
heit. Es gibt neben frischem 
Gemüse und Backwaren un-
ter anderem auch einen le-
ckeren Weinstand, der tra-
ditionell mittwochmorgens 
viele Menschen auf dem 
Rathausplatz zusammenb-
ringt. 
Noch recht neu ist der Feier-
abendmarkt, immer freitags 
von 14 bis 18 Uhr, in der Neu-
en Mitte. Dort gibt es eben-
falls Obst, Gemüse, Fleisch 
und die Möglichkeit die Ar-
beitswoche bei angenehmer 
Marktatmosphäre und 
frisch geröstetem Kaffee im 
Karbener Stadtzentrum 
ausklingen zu lassen.  
Der größten Tradition er-
freut sich der Wochenmarkt, 
der immer samstags von 7 
bis 12.30 Uhr auf dem Det-
lev-Engel-Platz vor der ka-

tholischen Kirche in Klein-
Karben stattfindet. Seit nun 
über 50 Jahren kommen 
dort die Menschen aus Kar-
ben zusammen, um die le-
ckersten Lebensmittel zu 
kaufen und Freunde zu tref-
fen. Obst, Gemüse, Wurst, 
Käse, Blumen und Brot sind 
nur ein Teil der großen Aus-
wahl auf dem Samstags-
markt.    
„Die Märkte sind ein wichti-
ger und etablierter Teil der 
Karbener Einkaufsland-
schaft und stiften viel Gesel-
ligkeit. Aber unsere Märkte 
haben noch weiteres Poten-
tial“, lobt Bürgermeister 
Guido Rahn. Die Stadt Kar-
ben lädt daher alle Händler, 
Gastronomen, Foodtrucks 
und alle mit guten Ideen 
und Angeboten aus Karben 
und der Region herzlich da-
zu ein, sich bei der Stadt zu 
melden, um das Angebot auf 
den Karbener Wochenmärk-
ten zu erweitern. Ansprech-
partnerin im Rathaus ist 
Marion Kerner (Tel. 06039 

481-331; E-Mail: marion.ker-
ner@karben.de).  
„Doch das Wichtigste ist na-
türlich, dass die Karbenerin-
nen und Karbener ihre 
Märkte mit Leben füllen, 
denn frischer, leckerer, ent-
spannter, nachhaltiger und 
geselliger können Sie nicht 
einkaufen“, betont der Bür-
germeister.  
Daher ist der beste Vorsatz 
für das Jahr 2023: Häufiger 
auf den Karbener Wochen-
märkten einkaufen! Zwi-
schen den Jahren sind eini-
ge Stände in Winterpause 
und die Märkte finden mit 
einer kleineren Auswahl 
statt. In der ersten Januar-
woche pausieren die Märkte 
doch schon Mitte Januar 
präsentieren sich die Markt-
beschicker wieder in ganzer 
Pracht. Und mit etwas Glück 
wird die Auswahl schon bald 
noch umfangreicher. „Wir 
würden uns sehr freuen, Sie 
alle auf unseren Märkten 
begrüßen zu dürfen“, betont 
Bürgermeister Guido Rahn. 

Häufiger auf dem Wochenmarkt einkaufen 

Der schönste Vorsatz für 2023

Bad Nauheim. Die Friedber-
ger Tafel ist ein der wichtigs-
ten Einrichtung zur Versor-
gung bedürftiger Menschen 
mit Qualitäts-Lebensmitteln. 
Sie unterhält in der Altstadt 
ihren Laden samt Lebens-
mittellager, Kühlräumen 
und Vorbereitungsräumen. 
Hier landen die Lebensmit-
telspenden, die mit eigenen 
Kühlwagen von den Unter-
nehmen und Einrichtungen 
abgeholt und zur Ausgabe 
vorbereitet werden. 
Die tägliche Beanspruchung 
hinterlässt ihre Spuren – in 
nächster Zeit wird wohl ei-
nes der Fahrzeuge erneuert 
werden müssen. Der Rotary-
Club Bad Nauheim-Fried-

berg hat sich als langjähri-
ger Förderer der Friedber-
ger Tafel entschlossen, eine 
Sonderspende in Höhe von 
10.000 Euro als Zuschuss für 
die Anschaffungskosten zu 
geben. Der aktuelle Rotary-
Präsident Rainer Böhm 
übergab die Spende und ei-
nen symbolischen Scheck 
anlässlich einer kleinen Be-
sichtigung der Friedberger 
Tafel an den Vorsitzenden 
und Geschäftsführer Peter 
Radl. Rainer Böhm verband 
dies mit dem Versprechen, 
dass der Rotary-Club Bad 
Nauheim-Friedberg die 
wichtige Arbeit der Fried-
berger Tafel auch weiterhin 
unterstützen werde.

Rotary-Spende für die Friedberger Tafel

10.000 Euro für 
ein neues Fahrzeug

Peter Radl (links) und Rainer Böhm präsentieren den Spenden-
scheck des Rotary-Clubs.

Karben. Eine einfache Idee – 
große Wirkung: Der Gewerbe-
verein Karben gab in Abstim-
mung mit der Stadt Karben 
die zwar neuwertigen, aber 
mittlerweile nicht mehr ge-
nutzten Weihnachtsmarkt-
Tassen gegen eine Spende ab. 
Auf diese Weise konnten an 
den beiden Adventsmarkt-
Samstagen in der Neuen Mitte 
immerhin 467,01 Euro einge-
sammelt werden. Den aufge-
rundeten Betrag in Höhe von 
500 Euro in der bis oben gefüll-
ten Spendenbox konnte nun 
Manuela Vetter, die Koordina-
torin der Ambulanten Hospiz-
hilfe Karben von der Stellver-
tretenden Gewerbeverein-
Vorsitzenden Simone Roßmus 

entgegennehmen. „Es ist 
schön, dass an uns gedacht 
wurde,“ bedankte sich Manua-
le Vetter für den Einsatz und 
sieht die Wichtigkeit der Hos-
pizarbeit gewürdigt.   
Zusammen mit dem 1. Gewer-
beverein-Vorsitzenden Mike 
Barowski hatte Simone Roß-
mus die Spenden-Idee gebo-
ren. „Hierfür waren unsere 
beiden Adventsmärkte die 
perfekte Gelegenheit“, so 
Roßmus, die die Umsetzung 
des Projektes übernahm. „Be-
sonderer Dank gehen an die 
Adventsmarkt-Aussteller*in-
nen an den beiden Tagen für 
ihren Einsatz und an die Stadt 
Karben, die uns hierfür die 
Tassen gespendet hat.“

Spendenübergabe des Gewerbeverein Karben

Große Freude

Die beiden Frauen bei der Übergabe.

ins neue Jahr wünscht Ihnen, liebe Leser, 

das komplette Team des BOTEN.  Foto: Alexa auf Pixybay

Einen guten Start

Stolzer Vermittler erfolgreicher Mensch-Möbel-Beziehungen. Seit 1965.

Ein Neuanfang,
wie ihr ihn euch vorstellt.

porta.de

*1Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen
beim Onlinekauf siehe porta.de. Nur gültig gegen Vorlage des Coupons bis 07.01.2023.

25%
AUF ALLE MÖBEL
UND TEPPICHE

EXKLUSIV
FÜRDICH

OHNE
WENNUND

ABER*
1

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2
Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr



MITTELHESSEN-BOTE Silvester 2022 / Neujahr 2023Lokales

Bad Vilbel. Weit über 90 Weih-
nachtsgeschenke konnten 
auch in diesem Jahr wieder an 
Vertreter*innen der Bad Vil-
beler Tafel übergeben werden.  
Die gesamte Schulgemeinde 
des Georg-Büchner-Gymnasi-
ums hatte in ihrer traditionel-
len Weihnachtsaktion fleißig 
gesammelt, um Kindern einen 
persönlichen Wunsch zu erfül-
len. Auf den Wunschzetteln 
fanden sich u.a. ferngesteuer-
te Autos, Puppen, Schminke, 
Gutscheine, aber auch Unver-
zichtbares wie warme Schuhe 
oder eine Winterjacke. Chris-
ta Gobst, die Leiterin der Bad 
Vilbeler Tafel, hatte die Schule 
vorab besucht und über den 
immens gestiegenen Bedarf 
an Unterstützung in vielen Fa-
milien berichtet.  
Gemeinsam mit Lothar Gobst, 

Maria Pitton-Waldeck und Mi-
chael Waldeck kam sie am 
Freitagvormittag an die Schu-
le, um die Geschenke in Emp-
fang zu nehmen. 
Gespendet wurden die Ge-
schenke auch in diesem Jahr 
von zahlreichen Klassen und 
Kursen. Zusätzlich hatten sich 
Familien der GBG-Schulge-
meinde um Geschenke ge-
kümmert. Die AG Verantwor-
tung, geleitet von Bärbel Ties-
sen und Nina Wollenhaupt, 
nahm die Geschenke entge-
gen und freute sich über die 
liebevollen Verpackungen. 
„Mit den 18 Schülerinnen und 
Schülern der AG haben wir 
gemeinsam noch jedes der 
Geschenke mit etwas Süßem 
verschönert und heute voller 
Stolz den Sprinter der Tafel 
beladen.“ 

Weihnachtsaktion für Kinder der Vilbeler Tafel

GBG macht Wünsche wahr

Gespendet wurden die Geschenke auch in diesem Jahr von 
zahlreichen Klassen und Kursen.

Karben. Der Sing- und Musizierkreis für Senioren blickt zufrie-
den auf das zu Ende gehende Jahr zurück. Es konnten wieder 
Veranstaltungen besucht und auch selbst gestaltet werden. Die 
Lieder-Brücken vor den beiden Karbener Pflegeheimen waren 
ein Höhepunkt, der sich den Beteiligten tief ins Gedächtnis ein-
gegraben hat. Nun gilt es, Kraft zu tanken und die Planungen 
für das neue Jahr anzugehen. Aber erst mal wird eine kurze 
Winterpause eingelegt. Die erste Singstunde wird am 9. Januar 
von 9.30 bis 11 Uhr stattfinden, im 1/3-Saal des Bürgerzen-
trums.  Interessente sind herzlich willkommen. 

Kurze Winterpause

Nieder-Weisel. “Tolle Men-
schen, emotionale Musik 
und Ohrwurm-Melodien”, 
das ist das Fazit der Teilneh-
mer am Gospel-Workshop 
des “Frohsinn” Nieder-Wei-
sel unter der Leitung von 
Jörg Welker. Bereits im Vor-
feld kündigte sich hier etwas 
ganz Besonderes an, was 
sich im Abschlusskonzert 
dann auch zeigte: Im Laufe 
des Wochenendes entstand 
aus den über siebzig, sich 
am Anfang noch teils unbe-
kannten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, ein ein-
heitlicher Chor, eine große 
harmonische Gemeinschaft.  
 

Erstes kennenlernen 
 
Man startete untereinander 
noch etwas zaghaft in die 
erste Probeneinheit. Der ge-
samte erste Tag stand unter 
dem Motto: “Kennenlernen” 
-  sowohl die Lieder, als auch 
den Sitznachbarn oder die 
Sitznachbarin. Spätestens 
nach dem Warm-Up und der 
Vorstellung der einzelnen 
Lieder war klar: “Gospel ist 
mitreißend. Gospel geht ins 
Ohr und in den Bauch. Gos-
pel groovt!” Mit diesem Ge-
fühl und der Vorfreude auf 
den Proben-Samstag gingen 
alle nach drei Stunden nach 
Hause.  
Am nächsten Tag stand 
dann intensive Probe-Arbeit 
an. Die geplanten Liedstü-
cke wurden gemeinsam und 
auch Stimmenweise ge-
probt, an einzelnen Passa-
gen gefeilt und die genauen 
Lied-Abläufe erarbeitet. Am 
Samstagabend sah man 

rundum zufriedene Gesich-
ter. Ein deutliches Zeichen 
für das gute Miteinander 
war auch das unfassbar gro-
ße Mittags- und Kuchenbuf-
fet, zu dem alle einen Teil 
beigesteuert hatten. Meter-
lang standen herzhafte und 
süße Köstlichkeiten anei-
nander gereiht, die dann 
auch gleich nochmal zu ei-
nem gemeinsamen Aben-
dessen einluden. Nach der 
letzten Probeneinheit saßen 
die Sängerinnen und Sänger 
am Samstag noch  lange bei 
guten Gesprächen zusam-
men, und jede(r) nahm sei-
nen persönlichen Ohrwurm 
mit nach Hause.  
 

Gäste grooven mit 
 
Am drauffolgenden Tag ging 

es dann um den letzten tech-
nischen Feinschliff, und na-
türlich auch um das richtige 
Gospel-Gefühl beim Singen. 
Insgesamt 5 Lieder, den 
meisten vor dem Wochenen-
de vollkommen unbekannt, 
waren schließlich mittags so 
gut erarbeitet und geprobt, 
dass sie vor einem Publikum 
aufgeführt werden konnten. 
Und so präsentierte sich der 
Workshop-Chor dann am 
Abend in der Markuskirche 
in Butzbach, im Rahmen des 
Benefizkonzerts des Haus-
berg-Wettertal-Sängerbun-
des zugunsten des geplan-
ten Hospizes in Bad Nau-
heim.  
Spätestens bei der letzten 
Zugabe hielt es kaum noch 
jemanden auf den Bänken 
und Stühlen, es wurde mit-

gegroovt und geklatscht, 
und die Sängerinnen und 
Sänger waren selbst über-
wältigt von dieser ganz be-
sonderen Atmosphäre in 
der Kirche. In nur zweiein-
halb Tagen war aus einer 
Gruppe bunt gemischter, 
einzelner Teilnehmer mit 
unterschiedlicher gesangli-
cher Vorerfahrung eine 
stimmgewaltige, harmoni-
sche Chorgruppe geworden. 
Und Welker sollte mit seiner 
Aussage recht behalten: “Bei 
einem solchen Workshop ist 
es nicht wichtig, ob Du schon 
jemanden kennst, wenn Du 
kommst. Aber Du kannst si-
cher sein, dass Du viele 
kennst, wenn Du gehst.”  
Informationen zum Verein 
auch unter www.frohsinn-
erleben.de

Gospelworkshop beim „Frohsinn“ Nieder-Weisel bringt erhofftes Ergebnis

70 Sänger werden eins

Die Teilnehmer des Gospelworkshops.

Rosbach. Vor kurzem war 
Bürgermeister Steffen Maar 
zu Gast bei einer Schülerpar-
lamentssitzung der Kapers-
burgschule. Gerne war er der 
Einladung gefolgt und lausch-
te interessiert den Themen, 
die auf der Tagesordnung 
standen. 
Zu Beginn gab es einen kur-
zen Rückblick auf die letzte 
Sitzung, gefolgt von einer „Po-
sitiv-Runde“, bei der die 
Schülerinnen und Schüler be-
richteten was sich seither gut 
entwickelt hat. Danach hatten 
die Kinder die Möglichkeit, 
Wünsche und Anliegen aus 
den jeweiligen Klassen vorzu-
tragen sowie über Schwierig-
keiten zu sprechen. Zudem in-
formierte die Vorsitzende des 
Schülerparlaments, Edina 
Suljic über die „Zukunftswerk-
statt Jugendplatz“. 
Bei dieser Sitzung ließen es 
sich die Kinder nicht nehmen, 
ein ihnen ganz besonders 
wichtiges Thema beim Bür-
germeister anzusprechen. 
Das Thema Kinderrechte! 
Schon in der letzten Sitzung 
konnten einige Ideen dazu ge-
sammelt werden, wie man 
Kinderrechte in Rosbach 
sichtbar machen kann. Eine 
Idee ist, Kinderrechte auf 
Schilder oder Transparente zu 
drucken, um diese anschlie-
ßend an möglichst vielen ver-
schiedenen Orten im Stadtge-
biet anzubringen. Ein weiterer 
Gedanke ist die Anschaffung 
eines Bauwagens, den man 
mit verschiedenen Kinder-
rechten beschriften und auf 
Märkten sowie Veranstaltun-
gen präsentieren könnte. 
Auf die Frage nach Unterstüt-

zungsmöglichkeiten durch die 
Stadt Rosbach, erklärte Bür-
germeister Maar den anwe-

senden Schülerinnen und 
Schülern kurz, in welchem 
Umfang eine Unterstützung 

möglich ist. Um den genaue-
ren Bedarf zu konkretisieren 
wird das Schülerparlament ei-
ne Liste beim Bürgermeister 
einreichen, die dann seitens 
der Stadtverwaltung zu prü-
fen ist. 
Dies war nicht die erste und 
ganz sicher nicht die letzte 
Sitzung, bei der Bürgermeis-
ter Maar zu Gast war: „Ich 
werde mir auch in Zukunft 
Zeit dafür nehmen, mir die 
Wünsche und Anregungen der 
Schülerinnen und Schüler an-
zuhören, denn ich bin über-
zeugt davon, dass eine leben-
dige Kinder- und Jugendbetei-
ligung Rosbach beleben und 
weiter voranbringen wird“, so 
Bürgermeister Maar.

Bürgermeister Maar zu Gast bei Schülerparlamentssitzung der Kapersburgschule

Thema Kinderrechte im Blick

Nach der „Positiven-Runde“ wurden Anliegen und Schwierigkei-
ten besprochen.

Waswäre die dunkle Jahreszeit
und vor allem die Weihnachts-
zeit nur ohne die entsprechende
Beleuchtung? Mit dieser Frage
haben sich in Anbetracht der ak-
tuellen Situation wohl schon viele
Menschen beschäftigt. Die gute
Nachricht: Um Energie zu spa-
ren, müssen Verbraucher*innen
nicht zwangsläufig auf funkelnde
Lichter verzichten. Viel wichtiger
ist, wie und mit welcher Ausrüs-
tung beleuchtet wird.
Der Beleuchtungskonzern Si-

gnify bietet in diesem Zusam-
menhang viele unterschiedliche
Möglichkeiten, die sich von ex-
trem effizienten Produkten bis
hin zu intelligenten Funktionen
erstrecken und sowohl energie-
als auch kostensparend sind.
Allein durch den Umstieg auf
LED lässt sich der Energiever-
brauch bereits um bis zu 50
Prozent senken, ohne dass die
Leuchtkraft darunter leidet. Wer

noch einen Schritt weitergehen
möchte, kann direkt auf das ul-
traeffiziente Philips LED-Portfolio
zurückgreifen, das noch einmal
50 Prozent sparsamer ist als her-
kömmliche LEDs und erst kürzlich
um neue Lampen- und Leuchten-
Modelle erweitert wurde.
Auch die beiden smart vernetz-

ten Beleuchtungssysteme Philips
HueundWiZ setzenauf sparsame
LED-Beleuchtung, die sich präzise
an den eigenen Bedarf anpassen
lässt und dadurch zusätzlich Ener-
gie spart. Über die Philips Hue

App können Verbraucher*innen
bequem das Licht dimmen oder
Zeitschaltpläne aufsetzen, die
sich nach ihrem persönlichen
Tagesablauf richten. Auch durch
einen Farbwechsel können sie
Energie sparen und gleichzeitig
eine gemütliche Atmosphäre er-
zeugen. So benötigt gelbes Licht
zum Beispiel 54 Prozent weniger
Energie als rein weißes Licht. Die
innovative SpaceSenseTM Tech-
nologie von WiZ macht es Ver-
braucher*innen noch einfacher,
indem sie Bewegungen über das
sich verändernde Wi-Fi-Signal er-
kennt und daraufhin automatisch
für die entsprechende Lichtkulisse
sorgt. Über die WiZ App lässt
sich zudem der Stromverbrauch
einsehen, um so die Energiekos-
ten jederzeit im Blick behalten zu
können.
So wird die dunkle Jahreszeit

gemütlich und gleichzeitig ener-
gieeffizient.

Energieeffizient durch die dunkle Jahreszeit:

Wie Beleuchtung dabei hilft, zu sparen

ANZEIGE

In vielen Einfamilienhäusern mit
neuem Glasfaseranschluss gibt es
ein Problem: Der Router steht plötz-
lich an der falschen Stelle. Denn
viele Netzbetreiber nehmen den
kürzesten Weg ins Haus und lassen
die Glasfaser am Netzwerkab-
schluss (ONT) hinter der ersten
Wand im Keller oder
Hausanschlussraum
enden. Doch da-
mit entsteht eine
Lücke, denn Router
und ONT müssen
verbunden werden.
Dazu kann der Kunde seinen Router
aus Diele oder Wohnzimmer weg-
nehmen und neben dem ONT im
Keller platzieren. Alternativ können
neue Netzwerkkabel bis zum Rou-
ter verlegt werden. Beides ist nicht

ideal: Entweder leiden WLAN- und
DECT-Empfang des Routers oder
es entstehen zusätzlicher Aufwand
und Kosten beim Verlegen neuer
Netzwerkkabel. Clevere Alternati-

ven, wie beispielsweise
die Giga Bridge
von devolo,
schließen die
Lücke zwischen
Anschluss und
Router schnell

und unkompliziert.
Sie nutzen die bestehenden Telefon-
und Koaxialleitungen, um das Signal
mit Gigabitgeschwindigkeit vom Kel-
ler zum gewünschten Router-Stand-
ort zu transportieren, und sind ohne
bauliche Maßnahmen einsatzbereit.
Weitere Informationen finden Sie

unter: www.devolo.de

Glasfaseranschluss imKeller–undjetzt?
So kommt die Leistung der Glasfaser in die Mitte des Hauses

ANZEIGE

Camping ist grenzenlose Frei-
heit: Nutzen Sie die dunkle Jah-
reszeit, träumen Sie sich davon
und planen Sie schon jetzt den
Sommerurlaub 2023 – egal ob
Camping vor der Haustür oder in
der Ferne.
Unsere ADAC Campingführer

Deutschland/Nordeuropa und Süd-
europa unterstützen Sie dabei.
Sie sind in Zusammenarbeit mit
PiNCAMP, dem Campingportal
des ADAC, entstanden
und bieten inspirieren-
de Reiseideen und den
größten Überblick
im dichten Cam-
pingplatz-Dschun-
gel. Hier werden
alle Fragen schon
im Vorfeld dank
ADAC Expertise

beantwortet: Ist der Platz kinder-
freundlich? Wie gut sind die sani-
tären Einrichtungen? Wo kann ich
Lebensmittel kaufen?
Insgesamt bewerten und klassifi-

zieren die Bände über 5.600 Plät-
ze in 34 europäischen Ländern.
Der Marktführer im Bereich Cam-
ping schont auch die Urlaubs-
kasse: Mit rund 3.000 Rabatt-An-
geboten spart die ADAC Camp-
card bares Geld. Übersichtlich

präsentiert sich die Dar-
stellung aller Plätze auf
der großformatigen Pla-
nungskarte: So ist der
Campingplatz für die
nächste Nacht schnell
gefunden und dem ent-
spanntesten Campingur-
laub aller Zeiten steht
nichts mehr im Weg!

Der perfekte Begleiter für begeisterte Camper:

ADAC Campingführer Deutschland/
Nordeuropa & Südeuropa

ANZEIGE
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Wir freuen uns!

In Ihrer Nähe:

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 02.01. - 07.01.2023

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

Viel Glück
neuen Jahr!

im

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

Erdinger

Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
ANGEBOT

top frisch

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,40 €

3.33
3.99

Coca-Cola Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

9.99
ANGEBOT

Southern

Comfort
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-23%

ANGEBOT

15.99

Veldensteiner
Vollbier Hell, Kräusen
Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Erdinger

Brauhaus
Helles, Natur Radler,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,53 €

Andechs

Weissbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-20%

3.99

Förstina Sprudel

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

ANGEBOT

5.49

Rosbacher

Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

ANGEBOT

5.49

top frisch

Lemonwater
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,44 €

Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

ANGEBOT

6.49
top frisch

Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

ANGEBOT

6.99

Förstina Vital 3, OK
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

ANGEBOT

7.99

Walther Apfelsaft,

Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

DAUERNIEDRIGPREIS!

8.99

Sturmius

Cola Orange
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

Monster Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25€ Pfand,
1 l = 1,98 €

ANGEBOT

0.99

Underberg
Pack = 4 x 0.02 l,
1 l = 37,38 €

Jim Beam Whiskey
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

-29%

1.99

Kessler Zink

Weisswein
diverse Sorten,
1 l-Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

Torre Galasso
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,99 €

Three Sixty

Vodka
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

-29%

9.99

Jägermeister
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

ANGEBOT

10.99

5.49

4.49
4.49

3.99

3.49

2.99

8.99

7.99

15.99

12.99
18.99

15.99
20.99

17.99
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Wetteraukreis. Wer im Wet-
teraukreis den Notruf wählt, 
wird mit der Zentralen Leit-
stelle in der Friedberger 
Steinkaute verbunden. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter koordinieren die Ret-
tungseinsätze um Kreisge-
biet und sind auch an den 
Feiertagen rund um die Uhr 
im Einsatz. Bei seinem Be-
such am ersten Weihnachts-
feiertag informierte sich 
Landrat Jan Weckler über 
aktuelle Herausforderungen 
im Rettungsdienst und die 
stark gestiegenen Einsatz-
zahlen.  
Auch 2022 müsse man klar 
als Krisenjahr bezeichnen, 
bilanzierte Leitstellen-Chef 
Matthias Nickel: „Corona 
und erbliche Krankheitsaus-
fälle auch im Rettungsdienst 
haben uns vor große He-
rausforderungen gestellt.“ 
Insgesamt kam es im ver-
gangenen Jahr zu 57.500 Ein-
sätzen mit Rettungswagen, 
Notarzteinsätzen und Kran-
kentransporten. Hinzu ka-
men rund 1300 Brandeinsät-
ze und 1200 Hilfeleistungs-
einsätze der Feuerwehren. 
Bis zum 24. Dezember nahm 
die Leitstelle insgesamt 
mehr als 197.000 Anrufe ent-
gegen. Ein Drittel mehr Ein-
sätze als üblich koordinierte 

die Leitstelle auch, als kürz-
lich flächendeckendes Glat-
teis für viele Unfälle und 
Verletzungen im Kreisgebiet 
sorgte.  
Insgesamt verzeichnen die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter somit einen massiven 
Anstieg der Einsatzzahlen – 
im Vergleich zu 2019 sogar 
um rund 25 Prozent. „Das 
stellt den Rettungsdienst vor 
Probleme, denn auch wir ha-
ben mit dem bundesweiten 
Fachkräftemangel zu kämp-
fen. Es wird immer schwieri-
ger, neue Kolleginnen und 
Kollegen zu gewinnen“, so 
Matthias Nickel.  
Ein Grund für den Anstieg 
der Einsatzzahlen: Immer 
häufiger hat auch der ambu-
lante Sektor, also beispiels-
weise der ärztliche Bereit-
schaftsdienst, kaum noch 
Kapazitäten, weshalb der 
Rettungsdienst vermehrt zu 
ambulanten Fällen und Ba-
gatelleinsätzen gerufen 
wird.  
 

In die Sicherheit der 
Menschen investiert 

 
Für eine erhebliche Verbes-
serung hat trotz aller He-
rausforderungen der Umzug 
in die neue und hochmoder-
ne Zentrale Leitstelle in der 
Friedberger Steinkaute ge-
sorgt. „Mit dem neuen 
Standort haben wir nicht nur 
in unsere technische Infra-
struktur investiert, sondern 
vor allem in die Sicherheit 
der Menschen in der Wette-
rau. Denn sie müssen sich 
darauf verlassen können, im 
Fall der Fälle schnellstmög-
lich und kompetent Hilfe zu 
erhalten. Zeitgemäße Tech-
nik und gute Arbeitsbedin-
gungen für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind 
dafür eine wesentliche Vo-
raussetzung“, fasst Landrat 
Weckler zusammen.  
Er dankte besonders dem 
engagierten Team der Leit-
stelle und den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im 
Rettungsdienst: „Sie haben 
in diesem Jahr ganz großar-
tige Arbeit geleistet. Sie sind 
da, wenn Menschen in Not 
Hilfe brauchen – auch und 
gerade zu Zeiten, in denen 
andere ausspannen und 
Weihnachten mit der Fami-
lie verbringen.“  
Am 24. Dezember haben die 
Kolleginnen und Kollegen 
rund 140 Einsätze im Ret-
tungsdienst koordiniert. 
Viermal rückte zudem die 
Feuerwehr zu Einsätzen aus. 
„Insgesamt jedoch eine im 
positiven Sinne unauffällige 
Weihnachtsnacht“, resü-
mierte Schichtführer Jens 
Kraft. 

Der Rettungsdienst im 
Wetteraukreis 

 
Im Kreisgebiet verteilt gibt 
es 18 Rettungswachen und 
26 Rettungswagen. Getragen 
wird der Rettungsdienst von 
den beiden Kreisverbänden 
Friedberg und Büdingen des 
Deutschen Roten Kreuzes, 
der Johanniter-Unfall-Hilfe, 
dem Malteser Hilfsdienst 
und dem Arbeiter-Samari-
ter-Bund. Im Rettungsdienst 
im Wetteraukreis sind 
knapp 140 Rettungsassisten-
ten und Rettungssanitäter, 
120 Notfallsanitäter und 
mehr als 100 Notärztinnen 
und Notärzte im Einsatz.

Landrat Weckler besucht  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zentralen Leitstelle

Anstieg der Einsatzzahlen

Björn Gottschalt, Landrat Jan Weckler und Schichtleiter Jens Kraft.

Ab dem Dreikönigstag wer-
den wieder Vögel gezählt: 
Vom 6. bis 8. Januar laden der 
Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) und sein bayeri-
scher Partner LBV (Landes-
bund für Vogel- und Natur-
schutz) zur Mitmachaktion 
„Stunde der Wintervögel“ ein. 
Für alle Vogelfreunde gilt es 
dann eine Stunde lang die Vö-
gel vor dem Fenster, im Gar-
ten, Park oder auf dem Balkon 
zu zählen. Die-
se Auszeit tut 
allen gut: „Im-
mer mehr wis-
senschaftliche 
Studien zeigen, 
dass die be-
wusste Wahr-
nehmung der 
Natur positive 
Wirkung auf 
unsere körper-
liche und men-
tale Gesund-
heit hat. Vögel 
beobachten entspannt. Wer sie 
dann noch zählt und dem NA-
BU  meldet, unterstützt als 
Bürgerforschende unsere Ar-
beit zum Schutz unserer hei-
mischen Vogelwelt“, meint 
Norbert Möller, Vorsitzender 
vom NABU Großenhausen.  
Auch wenn in der Natur Ruhe 
einkehrt, gibt es in der Vogel-
welt noch viel zu entdecken. 
Einige Gartenvögel, die sich 
von Insekten ernähren, sind in 
den Süden gezogen. Doch vie-
le treue Standvögel, wie Sper-
linge, Meisen und Kleiber trot-
zen dem Winter; auch Amseln, 

Spechte, Stieglitze, Zaunköni-
ge und Baumläufer  lassen 
sich bei uns beobachten. Oft 
gesellen sich auch Bergfinke 
und Erlenzeisige hinzu, wenn 
sie im hohen Norden nicht 
mehr an Sämereien gelangen 
können.   
In diesem Jahr könnte es we-
niger Betrieb am Futterhaus 
geben; denn ob Vögel auf Fut-
tersuche in die Gärten kom-
men, hängt auch vom Nah-

rungsangebot in den umlie-
genden Wäldern ab. Dieses 
Jahr ist ein Mastjahr. Das be-
duetet, dass Buche, Eiche, 
Fichte und Co. außerordent-
lich viel Früchte produziert 
haben. „Für Waldvögel, wie 
Buchfink, Kernbeißer und Ei-
chelhäher gibt es Bucheckern 
und Eicheln im Überfluss“, er-
klärt Möller. 
Einfach mitmachen - und so 
geht es: Von einem ruhigen 
Beobachtungsplatz aus wird 
von jeder Art die höchste An-
zahl Vögel notiert, die im Lau-
fe einer Stunde gleichzeitig zu 

sehen ist. Die Beobachtungen 
können am besten online un-
ter www.NABU.de/onlinemel-
dung (das spart Kosten!) bis 
zum 16. Januar gemeldet wer-
den. Zudem ist die telefoni-
sche Weitergabe der Daten 
am 7. und 8. Januar jeweils 
von 10 bis 18 Uhr unter der 
kostenlosen Rufnummer 0800 
1157-115 möglich, ebenso auch 
per App: www.NABU.de/vo-
gelwelt und per Post mit ei-

nem Melde-
bogen. Die-
se Mit-
machcou-
pons sind in 
Großen-
hausen im 
Restaurant 
„Spessart-
blick“, im 
Foyer der 
VR-Bank 
Main-Kin-
zig-Büdin-
gen eG so-

wie im Friseursalon Krebs 
ausgelegt. In Altenhaßlau lie-
gen die Flyer bei der Wild-
haus-Apotheke und beim Bio-
markt „Paradieschen“ bereit. 
Je mehr Naturfreunde bei der 
Aktion mitmachen, desto aus-
sagekräftiger werden die Er-
gebnisse. Die Daten werden 
über mehrere Jahre vergli-
chen, um neue Erkenntnisse 
zur Entwicklung einzelner Vo-
gelarten zu gewinnen. Der 
NABU-Vorsitzende erteilt 
auch gern weitere Auskünfte 
zur Aktion: Telefon 
06051/68584.

Stunde der Wintervögel vom 6. bis 8. Januar

Vögel beobachten, zählen 
und dem NABU melden

Berlin. Deutschlands bekannteste Silvester-
Show „Celebrate at the Gate“ am Brandenbur-
ger Tor findet in diesem Jahr einmalig auf 
dem Pariser Platz statt – ein Ort, der die deut-
sche Geschichte symbolisiert wie kein ande-
rer. Verfolgen kann man die hochkarätige 
Show am Silvesterabend im ZDF ab 20:15 Uhr 
live mit der Sendung „Willkommen 2023“. 
Nach zwei Jahren ohne Publikum werden erst-
mals wieder Zuschauer den stimmungsvollen 
Jahresend-Countdown mit zahlreichen natio-

nalen und internationalen Stars live vor Ort 
erleben können – kostenfrei und in exklusiver 
Atmosphäre. Die Besucherkapazität ist aus Si-
cherheitsgründen auf wenige Tausend Perso-
nen begrenzt und der Zutritt zur Veranstal-
tung nur mit vorab online erworbenen, kosten-
freien Tickets möglich. Auch wenn auf das Hö-
henfeuerwerk wie in den beiden Jahren zuvor 
verzichtet wird, können sich die Besucher und 
Millionen Fernsehzuschauer auf eine emotio-
nale Mitternachtsinszenierung freuen. 

Silvester-Show mit zahlreichen Stars

www.bote.de

... auch als kostenloses
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Im Winter planen Autofahrerin-
nen und Autofahrer, die morgens 
starten müssen, lieber etwas Ex-
trazeit ein – fürs etwaige Frei-
kratzen der Scheiben. Das kann 
schon ein paar Minuten dauern.  
Denn wer aus Zeitdruck oder Be-
quemlichkeit nur ein Guckloch 

freikratzt, gefährdet sich und an-
dere, so der Tüv Thüringen. Wer 
zudem mit beeinträchtigter Sicht 
Auto fährt, riskiert ein Bußgeld 
von zehn Euro. Gegen beschlage-
ne Scheiben können Heizung 
und Fahrzeuggebläse etwas aus-
richten. Aber bei Eis und Schnee 

helfen nur Eiskratzer und 
Schneebesen – und Handschuhe 
gegen klamme Finger.  
Für guten Rundumblick sollten 
Front- und Heckscheibe sowie 
die Seitenscheiben frei von Eis 
und Schnee sein. Ganz wichtig: 
nicht die Außenspiegel verges-

sen. Denn schon beim Auspar-
ken fehlt sonst die Orientierung 
nach hinten. 
Bei starkem Schneefall sind 
auch die Schneemassen von 
Hauben und Dach zu räumen - 
vorsichtig mit Hand- oder 
Schneefeger.

Autoscheiben von Schnee und Eis befreien

Guckloch reicht nicht

sollte seine Ausgangslage kennen: Verbraucht der eigene Haushalt eigentlich eher 

viel oder wenig Strom? Eine Tabelle mit Vergleichswerten kann helfen.  Foto: Christin Klose/dpa-mag

Wer sparen will, 

Noch das Weihnachtsgeld 
einstreichen und dann bin ich 
weg! Solches Verhalten auf 
Arbeitnehmerseite wollen 
Arbeitgeber am liebsten un-
terbinden und können dazu 
sogenannte Rückzahlungs-
klauseln im Arbeitsvertrag 
festhalten. 
Darin können Arbeitgeber 
Fristen festlegen, für die eine 
Rückzahlungspflicht für er-
haltene Sonderzahlungen gilt 
- mit dem Ziel, Mitarbeiter 
ans Unternehmen zu binden. 
Kündigen Arbeitnehmer vor 
Ablauf der Bindungsdauer, 
müssen sie das Geld zurück-
zahlen. Aber wann sind diese 
Regelungen wirksam? 
Grundsätzlich müsse man 
unterscheiden, für welchen 
Bereich eine Rückzahlungs-
klausel vereinbart ist, sagt 
Peter Meyer, Fachanwalt für 
Arbeitsrecht in Berlin. 
Rückzahlungsklauseln zum 
Weihnachtsgeld gehören dem 
Arbeitsrechtler zufolge zu 
den Klassikern. Grundsätz-
lich ist es hier möglich, dass 
Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer vereinbaren, dass etwa 
das im November gezahlte 
Weihnachtsgeld zurückge-
zahlt werden muss, wenn ein 
Arbeitnehmer bis zum 31. 
März des Folgejahres aus 
dem Unternehmen ausschei-
det. 
Bei der Rückzahlung von 
Aus- oder Fortbildungskosten 
braucht es Meyer zufolge im-
mer eine klare Regelung im 
Arbeits- oder Tarifvertrag. 
Auch hier gibt es Grenzen. 
Kosten für die betriebliche 
Ausbildung, für eine Betriebs-
ratsschulung oder die Ent-
geltfortzahlung bei Bildungs-
urlaub muss zum Beispiel im-
mer der Arbeitgeber zahlen. 
Bei der Frage, ob Rückzah-
lungsklauseln für Fortbil-
dungskosten wirksam sind, 
spielen außerdem verschie-
dene Fragen eine Rolle. Etwa: 
In wessen Interesse findet die 
Weiterbildung statt? Wie lan-
ge dauert der Kurs und wie 
teuer ist er? Und: Wie lange 
soll ein Mitarbeiter oder eine 
Mitarbeiterin ans Unterneh-
men gebunden werden?

Wann ist eine Rückzahlungsklausel wirksam?

Klare Regelung

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma

Sie wollen renovieren? Maler- und
Tapezierabeiten,  Fußbodenverle-
gung. Alles aus einer Hand. Schnell, 
sauber u. preiswert. Persönliche Be-
ratung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183-928475 o. 0179-2108959 

Achtung! In welchem Keller o. Dach-
bo. schlummert eine Eisenbahn?
Sammler kauft Eisenbahn. Auch An-
kauf, Abbau u. Abholung kompl. Ei-
senbahnplatten.  t 06108-69410 
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Runter vom Sofa - rein ins Team. Wir 
haben Arbeitsstellen in Voll- und 
Teilzeit sowie auf 450 €-Basis (z.B. 
für Schüler, Stud., Rentner oder 
Hausfr.). Bewerben Sie sich jetzt bei 
McDonald's in Slü, Gründau, Erlen-
see, Florstadt und Butzbach. Wir 
haben etwas für Sie. Wetten, dass? 
Schriftl. Bewerbung ins Restaurant 
oder unter
verwaltung@mcdgluth.de

R. Hoti Garten- u. Landschaftsbau
Pflasterarbeiten aller Art, Holzbau, 
Garten u. Gestaltung.
t 0160-99189945, 63584 Gründau,
Wiesenstr. 20d.

Malerarbeiten, kompl. Badsanierung 
(auch barrierefrei), Tapezierarbeiten, 
Kellerisolierung (trocken legen), 
Trockenbau und Entrümpelung, so-
wie Gartengestaltung, Pflasterarbei-
ten, Terrassen etc. Hoti Malermeis-
terfachbetrieb. t 06051-9777810 u. 
0160-96687594
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41
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Mo.–Fr. 12–18 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

Filiale Biebergemünd-Bieber
Roßbacher Straße 2

Lieblos, Gelnhäuser Str. 15b
Tel. 06051- 9677433

Frg.-Somborn, Stauferstr. 4: 2 ZKB.,
ca. 73 m2 + Balkon, 1. Et., Diele, Kel-
ler, Garage 50€ zzgl., 600,- € + NK +
2 MM Kt., NR, keine Haustiere. 
t 06055/3587 od. 0175/5235114 
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TANZ’ VOR 
FREUDE!

Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) ab 13 Jahren zur 
Verteilung unserer Verlagsprodukte auf Minijob-Basis für die media 
line Werbeagentur GmbH.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 292 oder -293 · Telefax (0 60 51) 833 288

E-Mail: Vertrieb@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

Werde Zusteller (m/w/d) in:
• Ober-Mörlen und
 Langenhain-Ziegenberg
• Bad Vilbel Stadt und Dortelweil
• Friedberg Ockstadt
 und Dorheim
• Bad Nauheim Stadt
 und alle Stadtteile
• Wöllstadt
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Kaufe alte Motorräder und Mofas,
auch defekt, sowie Scheunenfunde, 
alte Autos z.B. Mercedes und BMW 
t 06051/6095826 o. 0176/37656265
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Auto & Verkehr
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Geschäftszeichen: 11.1/2/120/2022

Für das Amt für Umwelt, Naturschutz und ländlichen Raum – mit 
Sitz in Gelnhausen – suchen wir zum 01.02.2023 eine

Sachbearbeitung in der Abteilung 
Landwirtschaft (m/w/d)

mit einem abgeschlossenen Hochschulstudium der Agrarwissenschaften 
oder dem Abschluss staatlich anerkannte/r Betriebswirt/in der Fach- 

-
waltung (Diplom / Bachelor) bzw. einer erfolgreich abgelegten Fort-

-

karriere.mkk.de 

3
�� ��
��� @%��� <		�� ���� �%���� �-
�%
�*�� @%�� ��**��� ��$� ��%��� )�.���-
�
��$*�����% ��  ���*5#�*�*� I�&��(J��
	�%1��� ������ @%�� %���� ��	�� C��� $�	�
��
�%�*��	� *�� )%**�� ��	1��� @%�� �%
��
�#
���	���:�%$$���&((+�

@.%�� �%�*��*�� ��#�*	%
��� @%�� IN�(J�
��
�*�"��1��*�5�����$�$����1�
��$*-
	%
���� )��%�� �5�
.��  ���%�������
<�	������ =#�*�.*��$������ ��*����
��#�*�	����R ��%	�
#�

Partner der Vereine

Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Geld + Kapital

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche Körper + Seele

Reinigung

Reisen

Teppichreinigung

Umzug

Unterricht

Verkäufe

Verkäufe

Verschiedenes

Erotik

Stellengesuche Stellenangebote

Stellenangebote

Garagen Immob.-Gesuche Vermietungen

MietgesucheGew. Vermietungen

Vermietungen
Grundstücke

Pkw Ankauf Reisemobile



Auflage-
balken:
Länge
68cm

A achte
Füße für hohe
Standfestigkeit

areb
Stabi
Gelenk-
sicher-
heits-
streben

by
Arbeits-Unterstellbock
• Ausklappbarer Anschlags-
winkel • Durch klappbare
Standfüße leicht zu verstauen
oder zu transportieren
• Robuste Stahlkonstruktion
• Gewicht ca. 5,7kg
3 Jahre Garantie

Extra hohe Belast-
barkeit bis 200kg

19,99*
UVP 49,99

60%
billiger

7-fache
Höhen-
verstel-
lung
80–
130cm

Structure Stripes

Teddy-Plüsch-Bettwäsche in 2 Größen
• 100% Polyester • Mit Marken-Reißverschluss
• Mit Antipilling-Ausrüstung • Pflegeleicht und bügelfrei

je Bettwäsche

Kuschelwarme
Teddy-Plüsch-
Qualität

M
it
M

ark
en-Reißverschluss

M
it
M

ark
en-Reißverschluss

Leaves

Lines

Block Stripes
14,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 135x200cm

16,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 135x200cm

16,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 155x220cm

19,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 155x220cm

14,99*

ca. 180x200–
200x200cm

8,99*

ca. 90x190–
100x200cm

Winter-Hausschuhe
mit Wörishofer Fußbett

für Damen und Herren
• Herausnehmbare Innensohle
• Für Einlagen geeignet
• Waschbar
• Damen-Größen
38–41 • Herren-
Größen 42–45
je Paar

Damen

Anthrazit

Damen
HellgrauHell-

grau

Herren

� Obermaterial aus hochwertigem, österreichischem oder spanischem
Nadelfilz � Deutsche Bequemleisten � Komfortables Textilganzjahres-
futter � Minimales Sohlengefälle

Marine

Anthrazit

Grün

11,99*
Mint

Beere

Grau

Kitt

Silber

Teddy-Plüsch-
Spannbetttuch

• Steghöhe ca. 30cm
• 100% Polyester
• Pflegeleicht und
bügelfrei

NEU
E

Farb
en

Feinbiber-Bettwäsche
in 2 Größen • 100% Baumwolle
• Besonders weiche und warme

Biberqualität • Mit Marken-
je Bettwäsche Buttercream

Mint Lila

Burgundy Silber

Very Peri Silber

Ice

Bohrer-/Kegel-
senkersatz 3 Jahre Garantie

Bohrer- und Gewindeschneid-
Satz 7-tlg. M3-M10 Bohrer-
und Gewindebohrer-Satz
15-tlg. HSS-Kegelsenker-
Satz 6-tlg. 6,3–20,5mm

HSS-Stufenbohrer-Satz
3-tlg. 4–12mm, 4–20mm,
4–32mm HSS-Spiralbohrer-
Satz 25-tlg. 1–13mm

In praktischerAuch In praktischer
Metallkassette

9,9
je Ausfü

Auch
online Metallkassette

99*
ührung

online

Inverter-Stromgenerator
„Silent“SG2500i • Luftgekühlter 4-Takt Benzin-

motor mit Seilzugstarter (2,2 kW / 3PS) • Großer 4,1 Liter
Benzintank für mehrere Stunden Betriebszeit • 350ml Öl-

kapazität • Kompakte Bauweise mit Tragegriff • Automatische
Abschaltung bei Ölmangel • Gewicht ca. 17,5kg

� 2000 Watt Spitzenleistung/
1600 Watt im Dauerbetrieb
� Invertertechnologie für
Strom ohne Spannungs-

schwankungen–
ideal für Geräte

mit sensibler Elektronik

00 W tt S it l i t

Inklusive 2x 230V
Steckdosen und
2x 2,1A USB-Ausgänge

Leiser Betrieb – Schall-
druckpegel nur 64,1 db

429,–*
UVP 549,–

21%
billiger

Auch
online

ab Montag,
XX.Monat

EL

STÄNDIG IM SORTIMENT!ÜBER120ARTIKE

G IM SORTIME

UNSER OBST UND GEMÜSE
IST PRÄMIERT!

S

2,59*
große
Früchte!

2,5 kg!
Äpfel vom Bodensee
Deutschland, Friedrichshafen

Sorte: Elstar, Kl. I, extra große
Früchte, Kal. 75/85 + 80/90mm,
2,5-kg-Beutel (1 kg = 1,04)
je Beutel

2,29* 2,99*
XXL 2,5 kg!3 kg!

Speisemöhren
Deutschland, Datteln

Kl. II, frische, aromati-
sche Speisemöhren von
deutschen Bauern,
3-kg-Beutel (1 kg = –,76)
je Beutel

Premium Speise-
kartoffeln „Princesse

Amandine“Frank-
reich Sorte: Amandine,
die Prinzessin unter den
Kartoffeln, festkochend,
2,5-kg-Beutel (1 kg = 1,20)
je Beutel

IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S !

4,99*
UVP 5,89

15%
billiger

3,99*
UVP 8,49

53%
billiger

3,99*
UVP 4,49

11%
billiger

Küchentücher
saugstark und reißfest
3-lagig, 8x45-Blatt-Packung

Toilettenpapier
„Schmetterling“ 3-lagig,
16x150-Blatt-Packung

Longlife Alkaline
Batterien AA oder AAA
je 10er-Pack

16Rollen

XXL

8Rollen

–,99*
UVP 1,79
44% billiger

SaftMilder
Apfel, Orange,

Milde Orange, Multivitamin,
Roter Multivitamin oder
Milder Multivitamin
1-l-Flasche, zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,99)
je Flasche

1 Liter

10er-Pack

4,99*

42%
billiger

zum Vergleich:

z. B. UVP Whiskas

750-g-Packun
g = 3,45

Katzen-Trockenfutter
mit Truthahn 1,4-kg-Packung (1 kg = 3,56)
oder mit Huhn 1,9-kg-Packung (1 kg = 2,63)
je Packung

1,4 kg

1,9 kgAuch
online

500 g

Tracht-Honig
Raps-, Linden-,
Wald- oder
Sonnenblumen-

Honig, 500-g-Glas
(1 kg = 8,98)
je Glas

4,49*
UVP 5,49

18%
billiger

Mehr fürs Geld.JETZT ZUGREIFEN! SOLANGEVORRAT REICHT!

Zarte Filets vom Hering
in Tomaten-, Pfeffer-, Eier-Senf-,
Tomaten-Mozzarella- oder Sweet
Onion-Creme 200-g-Dose (1 kg = 5,95)

je Dose

1,19*
UVP 1,69

29%
billiger

4,99*

28%
billiger
zum Vergleich: UV

P

300-g-Packu
ng = 2,99

XXL

700 g

Bergsalami XXL aus
Österreich – Kochsalami gegart,
geräuchert und luftgetrocknet
700-g-Packung (1 kg = 7,13)
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* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag,
2. Januar

Hier APP
gratis
downloaden

NEUGIERIG? JETZT SCHON ALLE ANGEBOTE
DER NÄCHSTEN WOCHE IN UNSERER APP!

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


